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Überführung der Zonen.

Ein fehr wichtiges Hilfsmittel, um die Art der Zonen, in die
fi) ein Efleftrolyt fpaltet, zu beftimmen, ift die Unterfuchung der
Veränderungen, die der Efeftrolyt während des Stromdurd)-
ganges erfährt.

Efeftrolyfiert man
3. B. Rupferfulfatlö-
fung zwifchen Rupfer-
eleftroden in einen
U-RoHr,indefjen einen
Schenfel die Kathode
und in deijen anderen
Schenkel die Anode
taucht, jo bemerft man,
daß allmählich die Lö- X
fung an der Kathode
helfer, an der Anode
dunkler wird.
Um diefe Verfchiebung genau zu meflen, ift e3 notwendig, den

Anodenraum vom Kathodenraum möglichft zu trennen. Diefe
Trennung ift in dem obenftehenden Apparat (Fig. 4) durch eine
Reihe von U-Nöhren bemwerfftelligt.

Beifpiel.

Wir wollen den Apparat mit Kupferfulfatlöfung füllen, einen
mäßig ftarfen Strom einige Stunden lang hindurchleiten, dann
auseinandernehmen und die Flüffigkeiten in dem Kathodenrohr
und dem Anodenrohr analyfieren. Soll dag Ergebnis brauchbar
fein, jo darf fich der Gehalt der Löfung in den mittleren U:Rohren
während der Eleftrolyfe nicht geändert haben.

Der Einfachheit der Rechnung halber fei angenommen, daß in
einem Berjuche gerade 1 Grammäquivalent Kupfer an der Kathode
abgejhieden jei. Wie die Analyfe ergibt, ift die Flüffigfeit an
der Kathode nicht um 1 Grammäguivalent, fondern nur um 7,

. biefer Menge Kupfer ärmer geworden; Y/, Äquivalent Kupfer ift
alfo zugewandert. Aus der fupfernen Anode ift 1 quivalent
Kupfer in Löfung gegangen, durch Überführung nach der Kathode
hat die Anodenflüfjigfeit nur Y, Aquivalent Kupfer verloren, ins-
gelamt hat fie aljo 7, Äquivalent Kupfer gewonnen. Die zu
diefen /, Cu” gehörigen %, Üquivalent des Anions SO/ find
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Fig. 4.


